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Die Sterne stehen günstig.

Junge Sterne. Die besten Gebrauchten von
Mercedes-Benz. Profitieren Sie von:
• 24 Monaten Fahrzeuggarantie
• 12 Monaten Mobilitätsgarantie
• garantierter Kilometerlaufleistung
• HU-Siegel jünger als 3 Monate
• Wartungsfreiheit für 6 Monate (bis 7.500 km)
• 10 Tagen Umtauschrecht

1Angebot gültig bei Bestellung bis 31.12.2016 für alle Junge Sterne Fahrzeuge. Ein Plus3-Finanzierungsbeispiel der 
Mercedes-Benz Bank AG, Siemensstr. 7, 70469 Stuttgart. Ist der Darlehens-/Leasingnehmer Verbraucher, besteht nach 
Vertragsschluss ein gesetzliches Widerrufsrecht nach §495 BGB. Abb. entspricht nicht dem Finanzierungsbeispiel. 
Die Garantiebedingungen finden Sie unter www.mercedes-benz.de/junge-sterne

Ihr Junger Stern – jetzt zu besonders attraktiven Konditionen.

  Bartmann & Sohn GmbH 
 Robert-Bosch-Straße 4b · 64319 Pfungstadt 
E-Mail: info@bartmann.de · Tel.: 06157-989550· Fax: 06157-989551
http://www.bartmann.mercedes-benz.de
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Beispiel Plus3-Finanzierung1

Kaufpreis
Anzahlung
Gesamtkreditbetrag
Gesamtbetrag
Laufzeit/Gesamtlaufleistung
Sollzins gebunden p.a./Eff. Jahreszins 
Schlussrate

29.900,00 €
5.980,00 €

23.920,00 €
26.813,59 €

48 Monate/60.000 km
3,92 %/3,99 %

12.470,00 €

299,00 €Mtl. Plus3-Finanzierungsrate

5.95
PIZZATAG

*Immer dienstags
für jede Pizza 5.95 

(außer Fantasy)

* bis 23.02.2016

Heidelberger Landstraße 258 · 64297 Darmstadt

w w w. k l e i n s t e u b e r- i m m o b i l i e n . d e

Donnersbergring 22 · 64295 Darmstadt · Tel. (0 61 51) 3 08 25-0

Das moderne
Immobilienbüro

mit Tradition
l e i s t u n g s s t a r k  ·  z u v e r l ä s s i g  ·  k u n d e n f r e u n d l i c hUnsere

Erfahrung ist 

Ihr Vertrauen 

wert!

✓ Grundpflege
✓ Behandlungspflege
✓

 Hauswirtschaftliche Versorgung
✓

 
Betreuung und Entlastung

✓

 
Beratung

✓ Vermittlung
Palliative Versorgung

Ihre Partnerin im 
häuslichen Bereich

www.pflegedienst-schwaerzel.de

„Ihr ambulanter Pflegedienst
mit regionaler Identität.
Für eine ganzheitliche Versorgung!“
Pflegedienst Conny Schwärzel GmbH
Klappacher Straße 86 · 64285 Darmstadt

 
 

Telefon: 061 51 - 78 30 65

✓

Wir sind umgezogen!
Christine Batay, Fachärztin für Allgemeinmedizin

Seit 18. Januar 2016 fi nden Sie uns in der 
Sandbergstraße 49/Ecke Heidelberger Straße,

64285 Darmstadt, Tel. 61440.  Wir freuen uns auf Sie!

Darmstadts bekannteste Buckelpiste wird begradigt

BESSUNGEN (hf). Die Stadt hat 
am vergangenen Montag (18.) 
mit den dringend geforderten 
Reparaturarbeiten auf dem Ma-
rienplatz zwischen Hinden-
burg-, Hügel- und Neckarstraße 
begonnen. Im Zuge dieser Bau-
unterhaltungsmaßnahme wird 

der Belag des Platzes wegen 
vieler, zum Teil sehr tiefer 
Schlaglöcher, großflächig repa-
riert. Dabei werden die Löcher 
aufgefüllt und anschließend da-
rüber eine feine Kiesschicht auf-
getragen. Zusätzlich werden für 
die künftige Parkplatznutzung 

einfache Fahrbahnmarkierun-
gen aufgebracht, um die Auf-
stellung der Fahrzeuge zu  
regeln. Während der Sanie-
rungsarbeiten wird der Platz für 
rund fünf Wochen nicht als 
Parkplatz genutzt werden kön-
nen. Nach der Fertigstellung 
soll künftig eine sehr geringe 
Tagespauschale für die dort par-
kenden Fahrzeughalter erhoben 
werden. Die genaue Höhe der 
Pauschale steht zum jetzigen 
Zeitpunkt noch nicht fest und 
wird vom Magistrat zu beschlie-
ßen sein. Bau- und Verkehrsde-
zernentin Cornelia Zuschke 
dazu: „Durch die Reparaturar-
beiten auf dem Darmstädter 
Marienplatz schaffen wir für die 
dort parkenden Fahrzeughalter 
künftig eine sichere und geord-
nete Situation. Die geplante 
Pauschale für Tagesparker wird 
sich in einem sehr geringen 
Rahmen bewegen, dient aber 
der notwendigen Refinanzie-
rung der Maßnahme“, erläu-
terte Zuschke.

Landwehrstraße 1 · 64293 Darmstadt
Telefon: (06151) 17935
www.haus-und-grund-darmstadt.de

HAT SCHON SO EINIGES ERLEBT, der Marienplatz. Einstmals stand hier – zu Baubeginn der Mollerstadt – der sogenannte „Riwwelmatthes“, bevor diese 
Statue mit dem „Germanen vom Veteranendenkmal“ im Jahr 1902 in den Herrngarten „versetzt“ wurde. Von 1825 bis 1827 wurde hier, auf ehemaligen 
Feldern, eine Kaserne errichtet für das 23. und 24. Großherzoglich-Hessische Leib-Dragoner-Regiment. Im Zweiten Weltkrieg zerstört, lag der Platz zunächst 
brach. In den 70er und frühen 80er Jahren fanden dann hier die Frühjahrs- und Herbstmessen ihr vorläufiges Domizil. Verschiedene Bau-Investoren bekun-
deten über die Jahre Interesse, sprangen allerdings recht bald von ihren Vorhaben wieder ab. Ebenso verschwand der angedachte Rathaus-Neubau wieder 
in den städtischen Schubladen. Also diente die Brache fortan jahrzehntelang als so manch illegale Müllhalde und mehr schlecht als recht befahrbarer kos-
tenloser Parkplatz. Das soll jetzt endlich anders werden, so die Bau- und Verkehrsdezernentin Cornelia Zuschke. (Zum Bericht). �  (Bild: Ralf  Hellriegel)

Bald ohne Schlaglöcher
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EBERSTADT (hf). Mit über 120 
Bürgerinnen und Bürgern fei-
erte die SPD Eberstadt am 15. 
Januar im Ernst-Ludwig Saal ih-
ren traditionellen Neujahrsemp-
fang. Als Ehrengäste und Redner 
begrüßte die SPD Eberstadt die-

ses Jahr die Parlamentarische 
Staatssekretärin und Spitzen-
kandidatin der SPD Darmstadt 
Brigitte Zypries sowie den Ge-
schäftsführer des Deutschen 
Kulturrates Olaf Zimmermann.
Eröffnet wurde der Abend durch 
den Gesangsverein Germania 
1894 e.V. Eberstadt, ehe der 
Vorsitzende der Eberstädter 
SPD, Oliver Lott, die zahlreichen 
Gäste begrüßte. In seiner Begrü-

ßungsrede ging Lott neben den 
aktuellen internationalen Ent-
wicklungen und den traurigen 
Ereignissen  in der Türkei und 
Indonesien vor allem auf die an-
stehende Kommunalwahl ein. 
Lott ermutigte die Anwesenden 

dazu, sich die Wahlprogramme 
der einzelnen Parteien vor der 
Wahl genau durchzulesen. Zwar 
fänden sich in allen Program-
men ähnliche Schlagworte, 
doch deren Inhalte dahinter 
seien sehr verschieden. Dies de-
monstrierte er am Beispiel des 
knappen Wohnraums. Der Vor-
sitzende der Eberstädter SPD 
sprach sich hier für eine stadt-
weite Durchmischung aus, be-

sonders bei der Entwicklung der 
Konversionsflächen. Alle Bürge-
rinnen und Bürger sollten die 
Möglichkeit haben, in den 
Stadtteilen und Vierteln zu woh-
nen, in denen sie wohnen 
möchten und nicht nur dort, wo 

sie es sich leisten können. Daher 
müsse in allen städtebaulichen 
Entwicklungsgebieten bezahl-
barer Wohnraum geschaffen 
werden. Weiterhin begrüßte 
Lott im Rahmen seiner Rede, 
dass sich nun auch die anderen 
Parteien wieder der Ortskern-
entwicklung widmen. Dies sei 
im Interesse aller. 
Anschließend übergab er das 
Wort an die Parlamentarische 

Staatssekretärin Brigitte Zypries. 
In ihrer Rede dankte sie vor al-
lem den vielen hauptamtlichen 
und ehrenamtlichen Helfern, 
die im Rahmen der aktuellen 
Flüchtlingskrise Darmstadt ein 
weltoffenes und hilfsbereites 

Gesicht gegeben haben. Sie 
lobte die vielen Initiativen für 
die schnelle Integration. Dabei 
spiele Kultur eine entscheidende 
Rolle. Der Austausch könne zu 
einem Mehrwert für alle Betei-
ligten führen. Die Anerkennung 
der hiesigen Werte und des 
Grundgesetzes dürfe dabei al-
lerdings zu keinem Zeitpunkt 
zur Diskussion stehen, so Zyp-
ries. 

Auch Olaf Zimmermann ging in 
seiner Rede zum Wert der Kultur 
für die Gesellschaft auf dieses 
Thema ein. Kunst und Kultur 
bekommen dann eine gesell-
schaftliche Relevanz, wenn der 
Künstler mit seinem Werk eine 
Botschaft vermittele, so Zim-
mermann. Dabei erinnerte Zim-
mermann auch an den erst kürz-
lich verstorbenen David Bowie, 
der eine ganze Generation 
prägte und deutlich machte, 
wie stark Musik berühren kann 
und ein Lebensgefühl prägt. 
Dies zeigen aber auch die vielen 
kleinen Gesangsvereine, wie 
man an diesem Abend durch 
den Gesangsverein Germania 
erleben durfte. Gerade die klei-
nen Vereine stehen für Integra-
tion und sind für eine moderne 
Kulturgesellschaft wichtig. 
Kunst und Kultur leben von der 
Kreativität vieler einzelner Men-
schen.
Im Anschluss ehrten Oliver Lott 
und Brigitte Zypries langjährige 
Mitglieder: Karl-Heinz Moeser 
für 50 Jahre, Jonas Pasewaldt 
und Burckhardt Wieck jeweils 
für 10 Jahre Mitgliedschaft. Im 
Anschluss stellten sich die Kan-
didatinnen und Kandidaten der 
Eberstädter SPD für die Kommu-
nalwahl 2016 den Anwesenden 
vor. Für die Eberstädter SPD 
kandidieren (Listenplatz in 
Klammern): Oliver Lott (6), 
Dagmar Metzger (13), Katrin 
Kosub (15), Gerhard Busch (16), 
Daniel Tauschmann (36), Berit 
Momberger (43), Eberhard 
Lang (52), Ulrike Grünig (53) 
und Duran Cankurt (60). 
Nach Ende des Programms hat-
ten die Anwesenden die Mög-
lichkeit, sich bei Speis und Trank 
mit den Kandidaten der SPD 
Eberstadt über Eberstädter The-
men zu unterhalten. Abschlie-
ßend bedankte sich die SPD 
Eberstadt bei ihren Gästen für 
den Besuch und wünschte ein 
Wiedersehen im neuen Jahr.

EBERSTADT (hf). „Auf Euer 
Wohl“ hieß es bei der schwung-
vollen Einleitung durch das 
Männerquartett Harmonie beim 
45. Neujahrsempfang der CDU 

Eberstadt im vollbesetzten 
Ernst-Ludwig-Saal. In diesem 
Sinne sprach Vorsitzender Lud-
wig Achenbach den zahlrei-
chenden Anwesenden aus Poli-
tik, Vereinen und Bürgerschaft 
die besten Neujahrswünsche 
aus. In seiner Begrüßung ging 
er auch auf die aktuellen Ereig-
nisse von Köln ein, bevor es mit 

der Vorstellung von Programm 
und Kandidaten der CDU Eber-
stadt zur Kommunalwahl auf die 
lokale Ebene ging: Achenbach 
sprach über die Notwendigkeit 

eines Verkehrskonzepts für Eber-
stadt, Peter Franz erläuterte die 
Vorstellungen zur Aufwertung 
des Ortskerns, Dagmar Krause 
befasste sich mit der Bebauung 
von Klinikgelände Eberstadt und 
Konversionsflächen (Lincoln, 
Jefferson, Cambrai-Fritsch), Pia 
Listner und Caroline Ewen 
machten Ausführungen zu ei-

nem „Lebenswerten Eberstadt 
für Jung und Alt“, Adam Schütz 
trug die Forderung nach „Si-
cherheit und Sauberkeit in der 
Modaupromenade und ganz 

Eberstadt“ vor – und Karin Wolff 
MdL rief am Schluss dazu auf, 
Vereine und Hilfsdienste zu un-
terstützen. 
Mit der Erinnerung an die Teil-
nahme der Eberstädter CDU an 
der Kommunalwahl 1946 (erster 
Stadtverordneter war Bäcker-
meister Adolf Fischer) konnte 
auch gleich deren 70-jähriges 

Jubiläum gefeiert werden. 
Hauptredner des Abends war 
der Stadtkämmerer und Spit-
zenkandidat zur Kommunalwahl 
André Schellenberg. Er erläu-

terte, wie durch die gelungene 
Haushaltskonsolidierung wieder 
politischer Spielraum entstan-
den ist, beispielsweise für den 
Ausbau der Kinderbetreuung 
oder die Sanierung von Straßen 
und Schulen – und wie durch 
einen frühzeitig genehmigten 
Haushalt Planungssicherheit für 
Vereine entsteht. Einen Großteil 

seiner Rede befasste sich mit 
den gemeinsamen Anstrengun-
gen auf kommunaler Ebene, die 
Aufnahme der Flüchtlinge zu 
bewältigen. In diesem Zusam-

menhang dankte er allen haupt-
amtlichen, ehrenamtlichen und 
privaten Helfern. Nach den teil-
weise ernsten Themen, die an 
diesem Abend besprochen wur-
den, nahm das Publikum am 
Ende um so dankbarer die Er-
kennungsmelodie der Harmonie 
als Motto für 2016 auf: „Lebe, 
liebe, lache!“

Wir helfen
hier und jetzt.

Menü-Service / Essen auf Rädern

Hausnotrufzentrale

Erste-Hilfe Ausbildung

Häusliche Krankenpflege

Baby-Notarztwagen

warme Menüs oder Tiefkühlkost nach eigenem Menüplan

24 Stunden am Tag - 7 Tage die Woche - 365 Tage im Jahr

Ersthelfer retten Leben - wir bilden Sie aus

Grundpflege, medizinische Behandlungspflege

Seit 1984 im Dienste unserer Kinder - auch Ihre Spende hilft

hr B iI AS n

DARMST DTA

Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Südhessen
Pfungstädter  St raße 165 ,  64297 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 50 50    servicezentrale@asb-darmstadt.de

r n p p r e i  r s d

Ih  A s rech a tn r n Da m ta t

www.asb-darmstadt.de

Sandstraße 32 · Darmstadt
Telefon: 06151/23330

www.halbneuntheater.de
Abendkasse ab 19.00 Uhr, 

sonntags ab 18.00 Uhr

FEBRUAR 2016
Freitag, 5. Februar, 20.30 Uhr 

THOMAS KREMEYER  
„Kabarett Der Rote Stuhl“

Samstag, 6. Februar, 20.30 Uhr 
INGO BÖRCHERS „Die Welt ist  

eine Google“
Montag,  8. Februar, 20.30 Uhr 
SISSI A. „Creedence Revived“
Freitag, 12. Februar, 20.30 Uhr 

MARTIN MAIER-BODE UND JENS 
NEUTAG „Fertig!“

Samstag, 13. Februar, 20.30 Uhr 
REINER KRÖHNERT„Mutti Reloaded“

Sonntag,  14. Februar, 19.30 Uhr 
REINER KRÖHNERT„Mutti Reloaded“
Donnerstag,  18. Februar, 20.30 Uhr 

DAS ERSTE ALLGEMEINE  
BABENHÄUSER PFARRERKABARETT 

„Seichtgeheimnisse“ 
Freitag, 19. Februar, 20.30 Uhr 

KABBARATZ  „Mach‘s gut Alter – 
denn die anderen werden  

immer jünger“
Samstag, 20. Februar, 20.30 Uhr 
ULI MASUTH „Und jetzt die gute 

Nachricht“
Sonntag,  21. Februar, 15.00 
KINDERTHEATER THEATER  

CHAMÄLEON „Der Angsthase“ ab 4 J.
Freitag, .26. Februar, 20.30 Uhr 

DIEBOLD MAURER UND VOLKMAR 
STAUB „Achtung Greisverkehr!“
Samstag, .27. Februar, 20.30 Uhr 

HELENE MIERSCHEID  
„Sex, Drugs & Hexenschuss“

Montag,  29. Februar, 19.30 Uhr 
HALBNEUN THEATER UND GÄSTE 
„Geburtstagsgala im Halbneun“

VORVERKAUF:
Deutsches Reisebüro,

Tel.: 06151/29740
Ticketshop Luisencenter,

Tel.: 06151/2799999
FRITZ tickets & more,

Tel.: 06151/270927

STADTKÄMMERER ANDRÉ SCHELLENBERG (3.v.l.) und Kreisvorsitzender Ctirad Kotoucek (2.v.r.) mit den CDU-Kandidatinnen und Kandidaten Dagmar Krause, 
Ludwig Achenbach, Karin Wolff MdL, Pia Listner, Adam Schütz, Caroline Ewen und Peter Franz (v.l.). (Zum Bericht)� (Bild: Veranstalter)

Volles Haus beim Neujahrsempfang der CDU Eberstadt

120 Anwesende beim SPD-Neujahrsempfang im Schwanensaal

MITGLIEDEREHRUNG beim Neujahrsempfang der SPD-Eberstadt (v.l.): Vorsitzender der SPD-Eberstadt Oliver Lott, Karl-Heinz 
Moeser (50 Jahre Mitgliedschaft), Jonas Pasewaldt und Burckhardt Wieck (jeweils 10 Jahre Mitgliedschaft) und Brigitte Zyp-
ries, Parlamentarische Staatssekretärin und Spitzenkandidatin der SPD Darmstadt. (Zum Bericht)� (Bild: Veranstalter)

EBERSTADT (hf). Eine Veröf-
fentlichung des Geschichtsver-
eins Eberstadt/Frankenstein, die 
jetzt vorliegt, befasst sich mit 
Untersuchungen von Histori-
kern zur Burg Frankenstein.
Wie man weiß, so die Veröffent-
lichung, werden auf dem Fran-
kenstein seit Jahren die ab
strusesten Fantasiegeschichten 
erzählt, wobei der Journalist 
Walter Scheele eine besondere 
Rolle spielt.  Der Geschichtsver-
ein hält unermüdlich dagegen 
mit der wissenschaftlich beleg-
ten Geschichte der Burg und hat 
hier auch schon einige Erfolge 
zu verzeichnen.
Der Geschichtsverein hat  jetzt 
namhafte Historiker deutscher 
Universitäten gebeten, sich ei-
nige dieser Behauptungen ein-
mal vorzunehmen. Sie haben alle 
mit teils ausführlichen Stellung-
nahmen geantwortet, und ihr 
einhelliges Urteil über diese The-
sen ist:  Es sind durchweg unbe-
wiesene Behauptungen und of-
fensichtliche Falschaussagen.
Als Beispiel sei hier Prof. Eisfeld 
von der Universität Osnabrück 
zitiert, der seine mehrseitige 
Stellungnahme so zusammen-
faßt: „Nichts ist wirklich nach-
prüfbar. Infolge der durchgän-
gigen methodischen Defizite 
und gravierenden inhaltlichen 
Falschaussagen handelt es sich 
bei Scheeles Buch um pseudo-

wissenschaftliche Sensations
hascherei, die offenkundig auf 
uninformierte Leser zielt.“
Die vollständigen Stellungnah-
men finden sich alle in der an-
gekündigten Broschüre „Sechs 
Irrtümer zum Frankenstein“.
Sofern Interesse an dieser Bro-
schüre besteht, teilen Sie dem 
Geschichtsverein Ihre Post
adresse mit unter eberst.fran-
kenstein@email.de. Sie erhalten 
die Broschüre dann unentgelt-
lich zugesandt.

Sechs Irrtümer zum Frankenstein

Veranstaltung zum 
Pflegestärkungs

gesetz 
EBERSTADT (hf). Die Arbeitsge-
meinschaft Nachbarschafts-
hilfe/Wohnen, die sich den Na-
men „Eber-schafts-Hilfe“ gege-
ben hat, möchte dazu beitra-
gen, dass ältere Menschen 
neutral über die professionellen 
Pflegeleistungen im ambulan-
ten und stationären Bereich in-
formiert werden. Sie ist eine 
Initiative Eberstädter Bürgerin-
nen und Bürger und möchte 
dazu beitragen, dass ältere 
Menschen in Eberstadt so lange 
wie möglich in ihrer eigenen 
Wohnung und ihrem vertrauten 
Umfeld bleiben und am gesell-
schaftlichen Leben teilnehmen 
können. 

Mit dem neuen Pflegestär-
kungsgesetz II, das am 1. Januar 
2016 in Kraft getreten ist, sind 
grundlegende Veränderungen 
für pflegebedürftige Menschen 
und ihre Angehörigen verbun-
den, z. B. eine neue Definition 
von Pflegebedürftigkeit, bes-
sere Berücksichtigung des indi-
viduellen Unterstützungsbe-
darfs, fünf statt drei Pflege-
grade. Einige Veränderungen 
werden aber erst im Laufe des 
Jahres 2017 umgesetzt. Für alle 
Beteiligten gibt es einen hohen 
Informationsbedarf. 
Um umfassend und neutral über 
das neue Pflegestärkungsgesetz 
zu informieren, lädt die „Eber-
schafts-Hilfe“ alle Interessierten 
zu einer Veranstaltung mit Frau 
Petra Wendling vom Pflege-
stützpunkt Darmstadt ein. 
Die Veranstaltung findet statt 
am 25. Januar, 16.00 Uhr, Rat-
haussaal Eberstadt, Oberstraße 
11, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. 

Flüchtlinge in Not

Ihr CARE-Paket hilft!

Syrien, Südsudan und weltweit:  
Überall dort, wo Menschen vor Gewalt 
und Not auf der Flucht sind, hilft CARE. 
Helfen Sie mit. Schon mit 30 Euro retten 
Sie Leben!

IBAN: DE 93 37050198  
0000 0440 40

BIC: COLSDE33

www.care.de

Az_Fluechtlinge_2015_06_Bild_45x90_4c.indd   1 08.06.15   10:30
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Kinderoase
Kinder- und Damenmoden

DA-Eberstadt · Heidelberger Landstr. 228 · Tel. 0 6151/59 42 63

WINTER SALE
20%, 30% und bis zu

70% reduziert!
Die ersten Frühjahrsmoden sind eingetroffen!

Sabine Eller  
sterbenleben

     Bestattungen  

Beratung am Lebensende •  TrauerbegleitungBeratung am Lebensende •  Trauerbegleitung

Individuelle Bestattungen in 
Darmstadt und Umgebung. 
Ich übernehme alle üblichen 
Leistungen eines Bestattungs-
unternehmens und begleite 
Sie warmherzig und kompe-
tent, damit Zeit um Tod und 
Bestattung wertvoll für Sie 
wird. Auf Wunsch komme ich 
gerne zu Ihnen Nachhause.
 

64297 Darmstadt
Steigertsweg 17

Tel 06151 2737248
Mobil 0152 33716554

eller@sterbenleben.de  
www.sterbenleben.de

BESSUNGEN (rhv). Ob Datte-
rich oder Badesalz, Blauer Bock 
oder Mundstuhl: Woran liegt es, 
dass von südhessischer Mund-
art, unserem Dialekt, nurmehr 
Comedy übrig geblieben ist? 
Warum gilt unser Gebabbel 
selbst unter Einheimischen als 
Geblödel und nicht als Bestand-
teil lokaler Kultur und Oral His-
tory? Wie kommt es, dass un-
sere Mundart gar zu einem 
sozialen Marker geworden ist: 
Wer Dialekt täglich spricht, der 
kann kaum zu einer gebildeten 
Oberschicht gehören?!
Dieses Themas haben sich nun 
einige Darmstädter „Mundart-
Spezialisten“ angenommen, die 
der einhelligen Meinung sind, 
die  „Mundart“ – nicht nur, aber 
besonders – in Darmstadt und 
Umgebung neu zu beleben und 
aus einer verstaubt-nostalgi-
schen Vergangenheit in eine 
lebendige Zukunft zu transpor-
tieren. Mitglieder vom Heimat-
verein Darmstädter Heiner, der 
Comedy Hall/Kikeriki Theater, 
der Hessischen Spielgemein-
schaft und der Datterologischen 
Gesellschaft haben sich das zur 
Aufgabe gemacht, nicht zuletzt 
einer sehr gut besuchten Auf-
taktveranstaltung wegen, die 
im vergangenen Jahr am 21. Juni 
unter dem Titel „Hat Mundart 
Zukunft?“, moderiert von Ro-
land Hotz, im Staatstheater 
Darmstadt stattfand. 
Über 120 Zuhörer fanden sei-
nerzeit den Weg in die Werk-
stattbühne, um der interessan-
ten Podiumsdiskussion mit u.a. 
Iris Stromberger, Walter Rennei-

sen und Gösta Gantner zu lau-
schen. Das war die Initialzün-
dung für einen Kreis Interessier-
ter, sich des Themas noch inten-
siver anzunehmen. 
„Wir haben über ein dreiviertel 
Jahr daran herumgedoktert, 
eine Brücke zwischen den Gene-

rationen zu schlagen, was Hei-
mat und Mundart betrifft“, ver-
rät der Leiter des Projektes, Felix 
Hotz vom Kikeriki Theater, bei 
einer Pressekonferenz zusam-
men mit Marga Hargefeld (Hes-
sische Spielgemeinschaft Darm-
stadt), Jonas Zipf (Datterologi-
sche Gesellschaft) und Heiner-
festpräsident „Little“ Klein ver-

gangene Woche in der Comedy 
Hall.
Und nun liegt das Ergebnis vor: 
Um die Zukunft der hessischen 
Mundart zu sichern, vergeben 
die Initiatioren ab diesem Jahr 
einen Darmstädter Preis für 
„Maulkunst & Lebensart“. 

Aus über 100 Vorschlägen über 
Presse- und Social-Media-Auf-
rufe wurde die Figur des „Spir-
wes“ ausgewählt, die „eigent-
lich Darmstädtischste Figur des 
Datterich, der so etwas wie den 
Oskar in Hollywood darstellt“, 
so der Heinerfestpräsident ge-
genüber der Presse. 
„Die Mundart spielt eine eher 

abnehmende Rolle bei den Jün-
geren, daher wollen wir mit die-
sem Preis für Maulkunst & Le-
bensart die Nachwuchsarbeit 
fördern“, bestätigt Jonas Zipf.
Der „Spirwes“ wird erstmals an-
lässlich der 66. Auflage des tra-
ditionsreichen Heinerfestes in 

einer Art Auftaktveranstaltung 
am 26. Juni in der Centralstation 
verliehen. 
Dieser erste Darmstädter Preis 
für Maulkunst & Lebensart soll 
die beispielhafte Arbeit in Verei-
nen, Gruppen und Verbänden 
sowie von KünstlerInnen, die 
insbesondere junge Menschen 
für die Mundart begeistern, aus-

zeichnen. Seine Ausschreibung 
zielt auf Beiträge in südhessi-
scher Mundart und/oder deren 
jugendsprachliche Weiterent-
wicklung, gleich ob gespro-
chen, gesungen oder gerappt. 
Der Preis unterteilt sich in zwei 
Kategorien: einen Künstlerpreis 
für eine/n Nachwuchs-Künstler/
in, die/der sich mit innovativen 
Formaten um die attraktive und 
sinnliche Vermittlung von Mund-
art verdient macht; sowie einen 
Förderpreis, der ein modellbil-
dendes Projekt für die niedrig-
schwellige und nachhaltige 
Wiederbelebung der Mundart 
auszeichnet. Beide Preise sollen 
mit je 3.500 EUR dotiert sein 
und jährlich durch den Präsi-
denten des Heimatvereins im 
Vorfeld des Heinerfestes verlie-
hen werden. 
Die Preisgelder werden je hälftig 
von der Firma Merck und der 
Darmstädter Volksbank über-
nommen.
Alle Personen bis zum 40. Le-
bensjahr, die sich durch Vermitt-
lung von Mundart verdient ge-
macht haben, können sich für 
diesen Preis bewerben. Eine 
fachkundige Jury (Iris Stromber-
ger, Mathias Znidarec, Hans-
Joachim Heist,  Marga Harge-
feld, Roland Dotzert, Felix Hotz, 
Jonas Zipf), wählt aus den ein-
gegangenen Bewerbungen die 
Preisträger aus.
Bewerbungen in digitaler Form 
und eventuelle Rückfragen zur 
Ausschreibung sind jeweils bitte 
zu richten an die Initiatoren un-
ter zukunft-der-mundart@co-
medyhall.de.

Darmstädter Mundart-Spezialisten verleihen erstmals Nachwuchspreis

Ein Spirwes für „Maulkunst & Lebensart“ 

DIE WIEDERBELEBUNG DER MUNDART haben sich zahlreiche Darmstädter Institutionen und 
Vereine zur Aufgabe gemacht. Bei einer Pressekonferenz am 14. Januar im Theater-Restaurant 
der Comedy Hall gaben Marga Hargefeld, Felix Hotz, Hans-Joachim „Little“ Klein und Jonas 
Zipf ihre interessante Neuigkeit bekannt. (Zum Bericht)� (Bild: Ralf Hellriegel)

Tauben in der Innenstadt: Des einen Freud‘ …

… DES ANDER‘N LEID sind die gefiederten Vielflieger allemal. Wie auch immer. Die Wissenschaftsstadt unterhält seit gerau-
mer Zeit zwei große und kostenaufwändige Taubenschläge; den einen auf dem Dach des Luisencenters und den anderen im 
Schlossgraben. Dies sollte ursprünglich unter anderem den 
Zweck erfüllen, die immer stärker werdende Population dieser  
graugefiederten Vögel zu regulieren. 
Doch so weit, so schlecht: Denn wenn die Tauben – wie hier 
am vergangenen Sonntag in der unteren Wilhelminenstraße 
beobachtet – aus falsch verstandenem Mitgefühl von einzel-
nen Bürger/innen sackweise entlang der kompletten Fußgän-
gerstraße mit Körnerfutter versorgt werden, steht einer städ-
tischen Taubenplage trotz der städtischen Taubenschläge in 
absehbarer Zukunft wohl kaum noch etwas im Wege. �
� (Bild: Ralf Hellriegel)

BESSUNGEN (ng). Der Magis
trat Darmstadt hat in seiner Sit-
zung am 13. Januar weiteren 
Sanierungen am Paulusplatz 
zugestimmt. Im Mittelpunkt der 
Sanierungsmaßnahmen steht 
die gartenhistorische Wieder-
herstellung der ursprünglichen 
Achse zwischen dem Verwal-

tungsgebäude der Evangeli-
schen Kirche in Hessen und Nas-
sau und der Pauluskirche. „Die 
Sanierung des Paulusplatzes ist 
ein Paradebeispiel für gelunge-
nes Bürgerengagement und 
eine erfolgreiche Bürgerbeteili-
gung. Ohne die Initiative Pau-
lusplatz und die zahlreichen 
Darmstädterinnen und Darm-
städter, die durch persönliches 
Engagement und Spendenbe-
reitschaft das Projekt unter-
stützt haben, wäre die Sanie-
rung des Schmuckstückes 
Paulusplatz so nicht möglich 
gewesen. Der Beschluss des Ma-
gistrates macht jetzt den Weg 
für die Wiederherstellung der 
Gartenanlagen und der Garten-
gestaltung des Paulusplatzes 
frei, in die die Stadt Darmstadt 

rund 200.000 Euro investiert“, 
erläutert Darmstadts Baudezer-
nentin Cornelia Zuschke.
Die vorgesehenen Maßnahmen 
beinhalten die Sanierung der 
wassergebundenen Wegebe-
läge, neue Einfassungen für 
sämtliche Pflanz- und Rasenflä-
chen, die Wiederherstellung 

prägender pflanzlicher Ele-
mente (Staudenbeete und säu-
lenförmige Einzelgehölze) und 
die Wiederherstellung der ur-
sprünglichen Wegeverbindung 
südlich des Wasserbeckens. Im 
südlichen Bereich des Paulus-
platzes wird ein neuer Treppen-
aufgang die Wegeverbindung 
zum nördlichen Teil der Grün-
anlage verbessern, die Hecken-
einfassungen werden entspre-
chend den Plänen der 
historischen Anlage erneuert 
und die Rasenfläche seitlich 
durch neue Pflanzungen einge-
rahmt. Die Kosten belaufen sich 
auf rund 218.000 Euro, wovon 
200.000 die Stadt Darmstadt 
finanziert. Die Arbeiten begin-
nen im Sommer/Herbst 2016.
Neben den baulichen und ge-

stalterischen Sanierungsmaß-
nahmen erhält der Paulusplatz 
im Bereich der großen Treppe 
einen Strom- und Wasseran-
schluss für die Durchführung 
von Veranstaltungen. Die Witt-
mannstraße, die derzeit eine 
starke Trennwirkung zwischen 
den beiden Platzhälften hat, soll 

in einem Versuch für die Dauer 
von sechs Monaten durch den 
Einbau von Pollern für den Au-
toverkehr gesperrt werden. Die 
Erfahrungen während dieser 
vorübergehenden Sperrung 
werden dokumentiert und an-
schließend ausgewertet. 
Das Landesamt für Denkmal-
pflege unterstützt das Projekt 
mit einer Zuwendung von 
3.000 Euro, die Nassauische 
Heimstätte gibt 15.000 Euro als 
finanzielle Unterstützung dazu. 
Parallel zu den Sanierungsmaß-
nahmen der Stadt Darmstadt 
wird die Ausstattung des Platzes 
mit neuen weißen Bänken über 
Sponsorengelder aus der Aktion 
„Bankenplatz Paulusplatz“ der 
Initiative Paulusplatz ermög-
licht.

Paulusplatz: „Projekt ist ein Paradebeispiel 
für gelungenes Bürgerengagement“

DER PAULUSPLATZ.� (Archivbild: Ralf Hellriegel)
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EBERSTADT (hf). Zu einem In-
formationsgespräch hat sich der 
Darmstädter SPD-Fraktionsvor-
sitzende Hanno Benz (im Bild 
rechts) mit dem Quartiersmana-

ger der Stadtteilwerkstatt, Peter 
Grünig (links), und dem Leiter 
der Gemeinwesenarbeit bei der 
Caritas, Horst Miltenberger 
(Bildmitte), getroffen. 
Benz informierte sich über die 

aktuellen Projekte der Stadtteil-
werkstatt in Eberstadt und dar-
über, wie nach dem Auslaufen 
des Programms „Soziale Stadt“ 
im Jahr 2014 der Fortbestand 

des Angebots gesichert ist, das 
auch weiterhin vom Caritasver-
band Darmstadt e.V. und dem 
Diakonischen Werk Darmstadt-
Dieburg getragen wird. 
Die Stadtteilwerkstatt arbeitet 

mit den Menschen im Stadtteil 
kontinuierlich daran, die Wohn- 
und Lebensbedingungen vor 
Ort zu verbessern. Besonders 
wichtig ist dabei eine gute Ver-

netzung der unterschiedlichen 
Akteure, Institutionen und Ein-
richtungen. Die Angebote und 
Veranstaltungen der Stadtteil-
werkstatt werden auch über 
Spenden und Sponsoring finan-

ziert. Es besteht darüber hinaus 
der Wunsch und auch der Be-
darf, mehr Veranstaltungen im 
Bildungs- und Kulturbereich 
sowie zum Thema Gesundheit 
anbieten zu können. „Die Stadt-
teilwerkstatt ist ein gutes Bei-
spiel dafür, wie über lange Jahre 
hinweg durch kontinuierliche 
Arbeit die Wohn- und Lebens-
umfeldbedingungen verbessert 
werden können“, so der SPD-
Fraktionsvorsitzende Hanno 
Benz. „Der Dank gilt dabei allen, 
die sich daran mit hohem Ein-
satz beteiligen, insbesondere 
dem Quartiersmanager Peter 
Grünig, der vor Ort dafür sorgt, 
dass alles funktioniert.“ Benz 
erklärte, sich mit der SPD dafür 
einzusetzen, dass auch weiter-
hin die Finanzierung gesichert 
bleibt und auch neue Angebote 
geschaffen werden können.

EBERSTADT (hf). Ab Januar die-
sen Jahres hat die Gutenberg-
schule in Eberstadt einen neuen 
Kooperationspartner. Seit acht 
Jahren wird nun bereits Rugby 
an der Gutenbergschule ge-
spielt. Viele Erfolge und Meister-
schaften wurden in dieser Zeit 
errungen. 
Jetzt hat mit der TG 75 Darm-
stadt ein Bundesligaverein die 
Chance gesehen, sich im Ju-
gendbereich in der Sportart 
Rugby neu zu positionieren. 
Vorsitzender Ben Leipold zeigte 
sich erfreut über das Engage-
ment der Schule.
Im Wahlpflichtkurs Rugby wird 
jeden Montag von 14.30 Uhr bis 
16 Uhr trainiert. Mit über 30 An-
meldungen ist es der größte 
WPU-Kurs an der Gutenberg-
schule. 
Neben Touchrugby wird auch 

Kontaktrugby gespielt. Ziel der 
Kooperation ist es, neben der 
Unterstützung im Training und 
bei Turnieren, junge Menschen 

für diese Sportart zu begeistern, 
damit sie bei weiterem Interesse 
dienstags und donnerstags 
abends am Trainingsbetrieb der 

TG 75 teilnehmen können. Ben 
Leipold war bei seinem ersten 
Besuch des WPU-Kurses begeis-
tert von der Motivation der 

Schülerinnen und Schüler. Dass 
man sich über Rugby als Schul-
sport auch weiter für diese harte 
aber faire Sportart begeistern 
kann, zeigte ein weiterer Spieler 
der TG 75 Darmstadt im Trai-
ning mit den Schülern. 
Christoph Heckwolf lernte als 
Schüler Ende der 90er das Rug-
byhandwerk unter seinem Leh-
rer Hannes Marb. Nun ist er eine 
der tragenden Säulen der Bun-
desligamannschaft. Zusammen 
mit dem Förderverein soll nun 
die strategische Partnerschaft 
einen erfolgreichen Verlauf neh-
men. 
Das erste Ziel ist schon definiert: 
„Jugend trainiert für Olympia in 
der Sportart Ohne Kontakt 
Rugby“ im Frühjahr 2016. Da 
will die Gutenbergschule wieder 
um den Titel mitspielen!
� (Bild: Gutenbergschule)

Günstig für Sie. Gut fürs Klima. Zu einer lebenswerten Region 
gehören Kultur, Sport und Soziales genauso wie günstige und 
saubere Energie. Deshalb unterstützen und fördern wir die 
Region und kümmern uns um eine lebenswerte Zukunft.

 entega.de

SPORTKULTUR-
SOZIALFÖRDERER 
ENTEGA unterstützt Kultur, Sport und
Soziales in unserer Region.

HEAG230366_Anzeige_DRK_150Jahre_90x90mm.indd   1 09.10.14   15:07

Fordern Sie kostenfrei unseren 
Bestattungs-Ratgeber an oder informieren Sie 

sich auf unserer Homepage:
www.breitwieser-bestattungen.de

Ringstraße 61   
64297 Darmstadt-Eberstadt

kontakt@breitwieser-bestattungen.de
www.breitwieser-bestattungen.de

Tel. 06151 - 55890
Fax 06151 - 592464

Ihr qualifizierter fachgeprüfter Berater für 
Bestattungen, Bestattungsvorsorge und 

Trauerbegleitung in Darmstadt-Eberstadt.

„Darmstädter Hof“
Simmermacher

178 Jahre gepfl egte Gastronomie im Familienbesitz
  Räumlichkeiten für Ihre Feier für 30 bis 70 Personen

Kreuzgasse 3 · 64367 Mühltal/Nieder-Beerbach
Telefon 0 6151/5 54 56 · www.simmermacher.eu

– Montag und Dienstag Ruhetag –

30. Januar von 11.30 bis 14h & 17.30 bis 21h

Traditionelles 
Schlachtfest

3. bis 10. Februar

Matjes & Hering
Aschermittwoch, 10. Februar 

Heringsessen

O Schlachtfest
12,50 €

" "

Ihr Abholmarkt im Herzen von Darmstadt-Eberstadt

Unser aktuelles Angebot vom 25.1. bis 6.2.2016 · Preise nur gültig im Abholmarkt

Heidelberger Landstraße 253 · 64297 Da-Eberstadt · Tel. 06151/55359

Apfelsaft u. 
Apfelwein
6 x 1,0 l 
zzgl. Pfand
1l = 1,13 € 

€ 6,75

Limonaden
u. Schorlen
12 x 1,0 l 
zzgl. Pfand
1 l = 0,58 €

€ 6,99

Spritz
ig, M

edium oder P
ur

2 x 12 x 1,0 l PET zzgl. Pfand

1l = 0,42 € 

€ 9,99
DOPPELP

ACK

Kooperation der Rugby-Abteilung der TG 75 Darmstadt mit der Gutenbergschule

PROSIT NEUJAHR wünschte die Bürgeraktion Bessungen-Ludwigshöhe (BBL) am 3. Januar mit 
einem kleinen Sektempfang an der Ludwigshöhstraße. Dies war gleichzeitig der Auftakt zu 
einem lockeren Spaziergang inklusive vom Bäcker Bormuth gespendeter Brezeln auf den 
Bessunger Hausberg. Oben angekommen, wurden die 20 Naturfreunde von der BBL mit Kaf-
fee und Kuchen erwartet. Derart verwöhnt und gestärkt waren die Wanderer anschließend 
für den Abstieg ins heimische Bessungen gerüstet.� (Bild: Horst Uhrhan)

Hanno Benz (SPD) zu Besuch in der Eberstädter Stadtteilwerkstatt

DARMSTADT (hf). Haus & 
Grund Hessen e. V. und der re-
gionale Energieversorger 
ENTEGA haben eine Kooperati-
onsvereinbarung abgeschlos-
sen. 
Die Vertragsunterzeichnung 
fand am vergangenen Montag 
(18.) in der Darmstädter Fir-
menzentrale der ENTEGA AG 
statt. Frau Dr. Marie-Luise 
Wolff-Hertwig, Vorstandsvorsit-
zende der ENTEGA AG, und 
Thomas Schmidt, Vorsitzender 
der Geschäftsführung der 
ENTEGA Energie GmbH, unter-
zeichneten den Vertrag für das 
Unternehmen. 
Für Haus & Grund Hessen nah-

Kooperation zwischen Haus & Grund Hessen und ENTEGA 
men Landesverbandsvorsitzen-
der Christian Streim, Schatz-
meister Bernd Eller und 
Landesverbandsgeschäftsführer 
Younes Frank Ehrhardt  teil. Mit 
dem Vertrag wird eine Koopera-
tion zwischen Haus & Grund 
Hessen und ENTEGA hinsicht-
lich der Ermöglichung einer 
nachhaltigen, klimaschonenden 
Energieversorgung der Mitglie-
der von Haus & Grund begrün-
det, so heißt es im Vertragstext.
„Uns geht es bei dieser Koope-

ration nicht alleine um attraktive 
Lieferbedingungen für unsere 
Mitglieder, sondern vor allem 
um eine langfristige und inhalt-
liche Zusammenarbeit“, so 
Christian Streim. 
Den Haus- und Wohnungsei-

gentümern, die in Haus & 
Grund Hessen zusammenge-
schlossen sind, solle ein unmit-
telbares Informationsangebot in 
Zeiten der Energiewende ge-
macht werden, die ständig neue 
Anforderungen an Immobilien
eigentümer mit sich bringe. 
„Deshalb gehört zur Koopera-
tion auch das Angebot von 
Fachvorträgen der ENTEGA bei 
Haus & Grund Hessen sowie ein 
intensiver Dialog, der u.a. in der 
Mitgliederzeitung des Verbands 

geführt werden soll“, so Streim. 
Er dankt der ENTEGA AG für die 
konstruktiven Vertragsverhand-
lungen. 
„Wir sind besonders froh über 
diese Zusammenarbeit, weil 
Haus & Grund Hessen die Haus-, 

Wohnungs- und Grundeigentü-
mer repräsentiert, die in hohem 
Maße Verantwortung für ihre 
eigenen Immobilien überneh-
men, zum Teil über Generatio-
nen. Gleichzeitig stellen sie ei-
nen wichtigen Wirtschaftsfaktor 
in ganz Hessen dar“, so Dr. 
Marie-Luise Wolff-Hertwig. Auf-
grund der starken eigenen regi-
onalen Verankerung in Hessen 
fühle man sich mit Haus & 
Grund Hessen besonders ver-
bunden. „Für uns ist der Dialog 

mit den Hauseigentümern als 
den Praktikern der Energie-
wende besonders wichtig – weil 
wir dabei die Produkte immer 
besser an ihre Bedürfnisse an-
passen können“, so die Vor-
standsvorsitzende weiter. 

UNTERZEICHNUNG des Kooperationsvertrages von Dr. Marie-Luise Wolff-Hertwig (ENTEGA 
AG) und Christian Streim (Haus & Grund Hessen). (Zum Bericht)� (Bild: Veranstalter)

„Kumulieren und 
Panaschieren“

HEIMSTÄTTE (ng). Der Vorstand 
des SPD-Ortsvereins Heimstät-
tensiedlung lädt alle Bewohner 
und Bewohnerinnen des Stadt-
teiles am 30. Januar, um 15 Uhr 
in den Seniorentreff der Vereins-
gemeinschaft, Heimstättenweg 
100,  zu einer Info-Veranstal-
tung zum Thema „Kumulieren 
und Panaschieren zur Kommu-
nalwahl 2016“ ein. 
Der Fraktionsvorsitzende der 
Darmstädter SPD, Hanno Benz, 
die Stadträtin Rita Beller und der 
Vorsitzende der Jusos Darm-
stadt, Albert Krzysztofik, wer-
den an diesem Termin über das 
hessische Kommunalwahlrecht 
informieren. 

BBL lud zur Neujahrswanderung mit Sektempfang

Terrassentür aufgedrückt
BESSUNGEN (ots). Im Zeitraum zwischen 17.30 Uhr und 20.20 
Uhr drangen am 19. Januar Einbrecher in ein Reihenhaus in der 
Rüdesheimer Straße ein, um im Anschluss Geld und zwei Gold-
münzen zu entwenden. Insgesamt wird der Schaden auf mehrere 
hundert Euro geschätzt. Nach den Ermittlungen der Kriminalpo-
lizei (K21/22) hatten die Täter die Terrassentür des Hauses gewalt-
sam aufgedrückt. 

Aus dem Wachbuch

Einbruch in ein Reihenmittelhaus 
BESSUNGEN (ots). Ein bislang unbekannter Täter verübte am 19. 
Januar einen Einbruch in ein Reihenmittelhaus „Am Kavallerie-
sand“. Tatzeit war vor 19.30 Uhr. Der Einbrecher drang auf der 
Vorderseite in das Haus ein, brach eine Zimmertür auf und ge-
langte in die oberen beiden Etagen und Räume. Ob etwas gestoh-
len wurde, ist derzeit noch nicht bekannt. 

An der zweiten Tür gescheitert
EBERSTADT (ots). Zwischen Samstagmittag und Montagnachmit-
tag  (16.-18.01) drang ein bislang unbekannter Täter in der Geor-
genstraße über die zuvor aufgehebelte Kellertür in ein Haus ein. 
Von dort wollte der Einbrecher weiter in andere Stockwerke vor-
dringen, was ihm aber nicht gelang. Zurück blieben zwei beschä-
digte Türen. Gestohlen wurde nach ersten Feststellungen nichts.
Die Kriminalpolizei (K21/22) ermittelt. 
Hinweise zu allen Fällen nehmen die Ermittler unter der Rufnum-
mer 06151/969 0 entgegen.

(Bild: SPD Eberstadt)
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KARNEVAL TOTAL

KOSTÜMSITZUNG

Kinderfastnacht

Beginn: 19:33 Uhr 
Einlass: 18:33 Uhr

Eintritt: 14 Euro / KEINE ABENDKASSE

Eintritt: 3,00 Euro - Nur Tageskasse - Kein Vorverkauf!

Karten: 06162 - 914 944 • KVBessungen@aol.com
Ticket-Shop im Luisencenter • www.karnevalverein-bessungen.com

Darmstadts närrischste Benefiz-Party
KOLONIA-EXPRESS • MARSCH MELLOWS • DJ MICKAT 
MUSIKZUG DER FFW MESSEL • MARCHING DEVILS  
ROT-WEISSE FUNKEN FRICKHOFEN

KOSTÜMSITZUNG

Darmstadts närrischste Benefiz-Party
Kölschvom Fass
V.I.P.-Tische

KOSTÜMSITZUNGKOSTÜMSITZUNG

Beginn: 19:33 UhrBeginn: 19:33 Uhr

KölschKölsch

Beginn: 18:55 Uhr 
Einlass: 18:00 Uhr

Helden der Kindheit!
Die Traditionssitzung des KVB 
Restkarten unter www.karnevalverein-bessungen.com

Karten: 06162 - 914 944 • KVBessungen@aol.com

Beginn: 14:11 Uhr 
Einlass: 13:00 Uhr

Der KV Bessungen 1905 e.V. 
präsentiert in der Orangerie

Beginn: 18:55 Uhr
Einlass: 18:00 Uhr
Beginn: 18:55 Uhr

Kinderfastnacht

Beginn: 18:55 UhrBeginn: 18:55 Uhr
Einlass: 18:00 Uhr

05.02.2016
KARNEVAL TOTAL

Beginn: 19:33 Uhr
Einlass: 18:33 Uhr

Darmstadts närrischste Benefiz-Party

Beginn: 19:33 Uhr
Einlass: 18:33 Uhr

Darmstadts närrischste Benefiz-Party

Beginn: 19:33 UhrBeginn: 19:33 Uhr
Einlass: 18:33 Uhr

Darmstadts närrischste Benefiz-Party
A U S V E R K A U F T !

Faschingszeit – lustige Geschichten  
zum Vorlesen in der Stadtbibliothek 

DARMSTADT (ng). Im Februar werden zur Faschingszeit lustige 
Geschichten für Kinder ab vier Jahren in der Kinder- und Jugend-
abteilung der Stadtbibliothek Darmstadt im Justus-Liebig-Haus, 
Große Bachgasse 2, vorgelesen. Eltern und Kinder treffen sich 
immer samstags um 11 Uhr, um den Geschichten, die die Vorle-
sepatinnen und Vorlesepaten lesen, zu lauschen. Die Teilnahme 
ist kostenfrei. 

Karten für die Narrhalla Seniorensitzung

DARMSTADT (ng). Im Rahmen des Programms für Seniorinnen 
und Senioren der  Wissenschaftsstadt Darmstadt bietet die Stadt 
Darmstadt Karten für 7,50 Euro inkl. einem Kreppel und einer Tasse 
Kaffee für die Narhalle Seniorensitzung an. Am 31. Januar findet 
die Sitzung im Hotel Maritim um 14.11 Uhr statt. Rufen Sie an, die 
Organisatoren der Stadt besorgen Ihnen die Eintrittskarte. Telefon, 
Darmstadt 132414 oder 132872.

1. Karneval Club Arheilgen 
■ �22.01.16, 19:31 Uhr: Damensitzung 

Stadtteilschule  DA-Arheilgen
■ �23.01.16, 14:31 Uhr: 12. Kindersitzung  

Goldener Löwe  DA-Arheilgen
■ �30.01.16, 19:11 Uhr: Damen- und Herren Sitzung 

Stadtteilschule  DA-Arheilgen
■ �04.02.16, 20:31 Uhr: Weiberfastnacht  

Goldener Löwe  DA-Arheilgen
■ �06.02.16, 16:31 Uhr: Ramba-Zamba-Party 

Goldener Löwe  DA-Arheilgen
■ �08.02.16, 15:11 Uhr: Kindermaskenball 

Goldener Löwe  DA-Arheilgen

Arheilger Garde Corps 
■ �05.02.16, 19:31 Uhr: AGC-Nacht  

Stadtteilschule  DA-Arheilgen

AWO Mühltal
■ ��3.2.16, 14.30 Uhr: 41. Kräppelnachmittag 

Großer Saal des Bürgerzentrums Nieder-Ramstadt

Carneval Club Orpheum 
■ �22.01.16, 20:11 Uhr: Neujahrs- und Ordensempfang 

Altes Schalthaus Darmstadt 
■ �24.01.16, 14:11 Uhr: Seniorennachmittag 

Michaelsgemeinde
■ �30.01.16, 19:11 Uhr: Damen- und Herren Sitzung 

Justus-Liebig-Haus Darmstadt
■ �09.02.16, 14:11 Uhr: Kindermaskenball 

Justus-Liebig-Haus Darmstadt

Interessengemeinschaft Darmstädter  
Karnevalisten 
■ �07.02.16, 13:31 Uhr: AEWG-Umzug  (Teilnahme) 

Erzhausen

Karneval Club Eiche 
■ �23.01.16, 19:11 Uhr: Damen- und Herren Sitzung 

Eiche-Halle Darmstadt
■ �29.01.16, 19:33 Uhr: Damensitzung  

Eiche-Halle Darmstadt
■ �31.01.16, 14:11 Uhr: Seniorensitzung 

Eiche-Halle Darmstadt
■ �05.02.16, 17:11 Uhr: Jugenddisco (12 - 15 Jahre) 

Eiche-Halle Darmstadt
■ �07.02.16, 14:11 Uhr: Kinderfasching 

Eiche-Halle Darmstadt

Karneval Gesellschaft Narhalla 
■ �30.01.16, 18:46 Uhr: Prunksitzung 

Maritim Konferenz-Hotel Darmstadt
■ �31.01.16, 14:11 Uhr: Seniorensitzung 

Maritim Konferenz-Hotel Darmstadt

Karnevalverein Bessungen 
■ �05.02.16, 19:33 Uhr: Karneval Total  – Kölsch-Party 

Orangerie Darmstadt
■ �06.02.16, 18:55 Uhr: KVB-Kostümsitzung 

Orangerie Darmstadt
■ �09.02.16, 14:11 Uhr: Kinderfastnacht 

Orangerie Darmstadt

Sportvereinigung Eberstadt 
■ �22.01.16, 19:31 Uhr: Damensitzung 

Waldsportplatz  DA-Eberstadt
■ �24.01.16, 14:11 Uhr: Seniorennachmittag 

Waldsportplatz  DA-Eberstadt
■ �29.01.16, 20:11 Uhr: Herrensitzung 

Waldsportplatz  DA-Eberstadt
■ �31.01.16, 11:11 Uhr: Rathaussturm 

Rathaus Eberstadt  DA-Eberstadt
■ �06.02.16, 19:11 Uhr: Närrisches Ewwerscht 

Waldsportplatz  DA-Eberstadt
■ �07.02.16, 14:11 Uhr: Kinder & Jugendfasching 

Waldsportplatz  DA-Eberstadt

Tanz- und Sportgemeinde 1864 Darmstadt 
■ �23.01.16, 19:11 Uhr: Fastnachtssitzung 

Otto-Berndt-Halle Darmstadt
■ �24.01.16, 13:31 Uhr: Riwwelkuchesitzung – Seniorensitzung 

Otto-Berndt-Halle Darmstadt
■ �06.02.16, 14:00 Uhr: KiKoFe – Kinderkostümfest 

Otto-Berndt-Halle Darmstadt

Närrische Veranstaltungen

BESSUNGEN (ng). Auch 2016 
hat der KVB wieder ein tolles 
und stimmungsvolles Pro-
gramm vorbereitet. Freut euch 
auf Bessunger Sternchen und 
bekannte Künstler aus dem 
Rhein-Main-Gebiet in einer un-
terhaltsamen Sitzung. In diesem 
Jahr u.a. auf der KVB-Bühne: 
Bembel-Sänger aus Lich, Shoo-

ting-Star Andy Ost (ARD & 
ZDF), Gunther Raupach (HR), 
Kolonia Express,  Rot-weiße Fun-
ken Frickhofen (HR), Thomas 
Hartmann (HR), Aurora De-
Meehl (Comedy-Hall), Fire
wings (KGE)  und natürlich die 
Aktiven des KVB.
Termin ist der 6.2.2016 – Beginn 
um 18:55 Uhr – in der Orange-

rie Darmstadt. Kostümierung 
erwünscht! Der Eintritt beträgt 
22 Euro – Restkarten unter 
www.karnevalverein-bessun-
gen.com. 
Und für die Jüngsten findet am  
9. Februar um 14.11 Uhr die Kin-
derfastnacht statt, mit Kaffee 
und Kuchen und Eintritt nur an 
der Tageskasse.

Traditionelle Kostümsitzung des KVB unter dem Motto  
„Helden der Kindheit“

EBERSTADT (hf). Kaum sind die 
Feiertage vorbei, stehen die 
Narren schon wieder in den 
Startlöchern für die heiße Phase 
der Kampagne. Unter dem 
Motto „Närrischer Hexenkessel“ 
lädt die SVE-Karnevalabteilung 
zu den beliebten Veranstaltun-
gen auf den Waldsportplatz ein. 
Für die große Damen- und Her-
rensitzung „Närrisches Ew-
werscht“ am 06.02.2016 läuft 
der Vorverkauf bereits auf Hoch-
touren (jeweils mittwochs in der 
Vorhalle am Waldsportplatz). 

Für die beliebte Damensitzung 
am 22.01.2016 sind nur noch 
wenige Restkarten im Vorver-
kauf erhältlich.
Am 24. Januar findet der Senio-
rennachmittag für alle jungge-
bliebenen Freunde des Karne-
vals statt. Karten sind bei der 
Bezirksverwaltung Eberstadt 
und der SVE-Vorverkaufsstelle 
erhältlich. Für den Eintrittspreis 
in Höhe von 3,50 Euro erhalten 
alle Besucher ein Stück Kuchen 
gratis. 
Auch in diesem Jahr kommen 

die Herren nicht zu kurz. Am 
29.01.2016 findet die 3. Herren-
sitzung statt. „Heidi is back“ 
wird allen Herren etwas sagen, 
die im ersten Jahr dabei waren. 
Alle Männer dürfen sich auf eine 
fantastische Stimmung freuen, 
die die Sängerin Ina Colada 
noch verstärken wird.  
Für alle Kurzentschlossenen gibt 
es die Abendkasse. 
Alle Informationen und Termine 
sind unter www.SVE-Karneval.
de  oder unter www.facebook.
de/SveKarneval zu finden.

Närrische Hexen: SVE Karnevalabteilung startet in die heiße Phase

Dreifach donnernde Hä-Hopps und Helaus hallten durch die Stadt

DIE NARREN SIND LOS. Zum traditionellen närrischen Rathaussturm hatte die 
Interessengemeinschaft Darmstädter Karnevalisten (IGDK) am vergangenen 
Samstag  (16.) alle Karnevalisten in und um Darmstadt ins Carree eingeladen. 
Sogar das Roßdorfer und das Frankfurter Prinzenpaar gaben sich und den 
Darmstädter Närrinnen und Narrhallesen die Ehre. 
Nachdem IGDK-Vorsitzender Stefan Krüger die Narrenschar begrüßt hatte, 
begann ein etwa zehnminütiges Rededuell zwischen allen Sitzungspräsiden-
ten der 11 Darmstädter Karnevalsvereine und  dem Oberbürgermeister. Jochen 
Partsch, der den Rathaus-
sturm erstmals in seiner Amts-
zeit über sich ergehen ließ, 
wurde flankiert vom Eber-
städter Schützenverein, ver-
harrte ansonsten jedoch recht 
einsam auf dem Entega-Bal-
kon. Dennoch verteidigte er 
„seinen“ Amtssitz wacker, was 
ihm letztendlich nichts nützte 
gegen die Narrenmacht mit-
samt mehrerer Kanonen im 
Hof des Carrees.
Also einigte man sich auf ei-
nen befristeten Burgfrieden 
mit Rathausschlüsselüber-
gabe bis Aschermittwoch, an 
dem ja bekanntlich alles wie-
der vorbei ist. 
Vorbei war das närrische Wo-
chenende in Darmstadt damit 
allerdings noch lange nicht, 
denn tags darauf gaben sich 
die Fastnachter auf Einladung 

der TSG 1846 Darmstadt ein weiteres närrisches Stelldichein beim 54. Rhein-
Mainischen Gardetreffen. Ein bunt-gemischter und gut gelaunter Lindwurm 
(unteres Bild zeigt die „Schlabbedengla“ aus Bruchsal) zog wie alle Jahre 
vorbei an jubelnden Zaungästen am Straßenrand durch die Elisabethenstraße 
in Richtung Otto-Berndt-Halle zum abschließenden Manöverball.
Alle weiteren noch stattfindenden Darmstädter Fastnachtsveranstaltungen 
der laufenden Kampagne entnehmen Sie dem nebenstehenden Kasten. �
� (Bilder: Ralf Hellriegel)



BESSUNGEN (hf). Seit der Psy-
chiatrie-Enquete der 70er Jahre 
wurden bundesweit ambulante 
Beratungs- und Hilfsangebote 
für psychisch kranke Menschen 
entwickelt und ausgebaut. Den-
noch mündet der Bereich psy-
chiatrischer Krisenintervention 
auch aktuell fast ausschließlich 
in stationäre Behandlungsfor-
men und ambulante Angebote 
werden nur peripher entwickelt 
und finanziert.
Die Integrierte Versorgung (In-
tegrV) für psychisch kranke 
Menschen, welche die Techni-
ker Krankenkasse (TK) im Dialog 
mit gemeindepsychiatrischen 
Trägern entwickelt hat, setzt 
genau an diesem Punkt an. 
Durch den Aufbau einer ambu-
lanten Alternative zur stationä-
ren Aufnahme soll der oft spür-
bare Glasglockeneffekt der 
Psychiatrie-Behandlung und 
Therapie abgekoppelt von der 
Lebenswirklichkeit des Patien-
ten aufgebrochen werden. 
Dabei stehen als Ziele der Ver-
träge folgende Punkte im Fokus:
– Verhinderung der Chronifizie-
rung durch frühe Unterstützung 
und Behandlung des Betroffe-
nen.
– Ambulante Behandlung durch 
ärztliche, pflegerische und sozi-
alpädagogische Erreichbarkeit, 
24 Stunden,  365 Tage im Jahr.
– Frühzeitiges Erkennen von 
Problemen im sozialen Umfeld 
durch aufsuchende Betreuung 
(„Hometreatment“).
– Entlastung für psychisch er-
krankte Menschen, insbeson-
dere auch für deren Angehö-
rige, die ebenfalls die Möglich-
keit haben, sich im Krisenfall 
rund um die Uhr an Fachperso-
nal zu wenden.
Der Caritasverband Darmstadt 
e.V. hat sich als bundesweit erste 
Caritas auf den Weg begeben, 
mit der IntegrV einen neuen 
Baustein in seinem gemein-
depsychiatrischen Hilfesystem 
zu entwickeln. 
Seit dem 01.07.2012 ist das neue 
Versorgungsmodell nun in Süd-

hessen am Start, es haben sich 
bereits über 450 Versicherte für 
dieses Modell entschieden.
Aktuell bieten regional die Tech-
niker Krankenkasse, die Be-
triebskrankenkassen von Merck, 
Siemens und Daimler und die 
KKH ihren Versicherten die Leis-
tungen der Integrierten Versor-
gung seelische Gesundheit an. 

Mit vielen weiteren Krankenkas-
sen finden Gespräche über Ko-
operationen und Ausweitungen 
statt.
Daher sind die Leistungsberei-
che der IntegrV ein Gewinn für 
alle Seiten:
– Ein kompetenter Ansprech-
partner ist für die Versicherten 
rund um die Uhr erreichbar.
– Jeder Versicherte erhält eine/n 
BezugsbegleiterIn als persönli-
chen Ansprechpartner mit re-
gelmäßigem Telefonkontakt 
und Beratungsgesprächen nach 
individuellem Bedarf, im Krisen-

fall auch täglich und rund um 
die Uhr.
– Der Arzt verpflichtet sich über 
den Kooperationsvertrag, den 
Versicherten einen persönlichen 
Kontakt in maximal drei Tagen 
Wartezeit zu gewähren, um die 
Krisenintervention des ambu-
lanten Behandlungsteams von 
ärztlicher Seite zu unterstützen.

– Die Möglichkeit der Über-
nachtung in der Caritas-Krisen-
pension bietet den Versicherten 
Schutz und Sicherheit für per-
sönliche Krisensituationen.

Positive Zwischenbilanz

Nach über drei Jahren kann 
heute eine befriedigende Zwi-
schenbilanz gezogen werden: 
Mittlerweile ist das einst drei-
köpfige Startteam auf 15 haupt-
amtliche MitarbeiterInnen und 
über 15 Honorarkräfte ange-
wachsen, über 450 Versicherte 

haben eine vertragliche Verein-
barung mit dem Caritas-Krisen-
dienst geschlossen, 21 Fach-
ärzte für Psychiatrie in der Re-
gion kümmern sich als 
vertragliche Kooperationsärzte 
persönlich um die gute medizi-
nische Betreuung der Versicher-
ten: auch am Wochenende, 
auch an Weihnachten und auch 

außerhalb jeder üblichen Praxis-
sprechzeit.
Der verbesserte Zugang zu 
fachärztlichen Leistungen im 
Krisenfall und die mit den extra-
budgetierten Zahlungen durch 
den Caritasverband verbun-
dene zusätzliche Gesprächszeit 
ist einer der Erfolgsindikatoren 
des Modells.
Der wesentliche Erfolgsfaktor 
liegt in dem Beratungssetting 
Offener Dialog / Netzwerkge-
spräche, welches von einem 
überdurchschnittlich motivier-
ten und erfahrenen Team her-

vorragend in der Praxis umge-
setzt wird.

Hauptamtlicher  
Bereitschaftsdienst

Zum Sommer 2015 war es nun 
auch möglich, die bisher mit 
Honorarkräften besetzte Rufbe-
reitschaft nachts und am Wo-

chenende durch einen haupt-
amtlichen Bereitschaftsdienst 
mit zwei Diplom-Psychologen 
und einer erfahrenen Sozialpä-
dagogin zu ersetzen. 
Mit diesem Team, ergänzt durch 
Honorarkräfte, kann nun auch 
das Krisentelefon der IVITA 
gGmbH in Rheinland-Pfalz und 
dem Saarland versorgt werden, 
welche von den Caritasverbän-
den Mainz, Speyer und Worms 
und den Barmherzigen Brüdern 
gegründet wurde und Mitte 
2015 mit der Arbeit des Krisen-
dienstes begann.

 

Seit mehr als 80 Jahren Ihr erfahrener Fachmann

K. Waßmann GmbH
Schreinerei – Glaserei

Ihr Eberstädter Fenster- und Rolladendienst
Reparaturen, Wartung, Absicherung

✘ Holzfenster, Kunststofffenster
✘ Rolläden, Klappläden
✘ Haustüren, Innentüren
✘ Dachausbau, Innenausbau

Alle Schreiner- 
und Glasarbeiten

Alle Reparaturen 
und Verglasungen

Büschelstraße 5 · 64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon 06151 55293 · nach 18 Uhr 06151 591114

GärtnermeisterManfred Else
Garten- und Landschaftsbau

Tel 06151 538340·  Mobil 01511 5582224
Jakobstraße 13·  64297 Darmstadt-Eberstadt·  www.galaba.de

Wir verwirk l ichen Ihre Wünsche
   -  auch bei  k le inen Geldbeuteln!

Neuer Rasen?

Die neue Hofeinfahrt?

Einen Sitzplatz mit Grill?
Endlich einen Quellstein?

Dauerpflege für Ihren Garten?

Den Garten neu gestalten?

           Ihr Spezialist für schönes Wohnen!

www.raumausstattung-kniess.de   Telefon 0 61 51 / 544 07

IHR (T)RAUMAUSSTATTER
• Matratzen

• Lattenroste

• Bettwäsche, Kissen

• Schlaf- und Heimdecken

• Tischwäsche

• Frottiertücher

• Badematten

• Accessoires

IHR Meisterbetrieb
• Fertigung/Montage: 

   Gardinen, Raffrollos, Vertikal

• Verlegen: 

   Teppich, Parkett, Laminat

• Montage: 

   Markisen, Plissee, Jalousien

• Polstern, Tapezierarbeiten

Caritas-Krisendienst unterstützt Menschen in ganz Südhessen und Rheinland-Pfalz

IM HERZEN VON BESSUNGEN: Der Caritas-Krisendienst in der Sturzstraße 9 baut eine ambulante Alternative zur stationären 
Versorgung psychisch kranker Menschen auf.  (Zum Bericht)� (Bild: Caritas)

DARMSTADT (hf). Die Darm-
städter Klima- und Feinstaubbe-
lastung lassen sich durch tech-
nisch-innerstädtische Maßnah-
men und Hoffnungen auf Immis-
sionsreduzierungen aus der Luft 
alleine kaum wirksam beeinflus-
sen. Unser natürliches Kapital 
gegen Klimabelastungen und 
Staubschutz ist der Darmstädter 
Schutzwaldgürtel, genannt „Der 
Westwald“, so die Pressemittei-
lung der Westwaldallianz gegen-
über dieser Zeitung. Diesen in 
seiner Funktionzu schützen und 
zu erhalten, ist das wirksamste 
Mittel, mit den Kräften der Natur 
in der Stadt etwas zu bewirken. 
Unser Westwald schützt die Bür-
ger siebenfach durch seine 
Wohlfahrtswirkungen, hat also 
Bannwaldqualität. Dies ent-
spricht der strengsten Schutz-
norm des Forstgesetzes. Darum 
sind für uns, gerade in dem 
Wahljahr 2016, die Prüfsteine der 
Stadtpolitik auf die Ziele zur Er-
haltung und Entwicklung des 
Westwaldes, von dem die Wald-
kolonie besonders abhängt, ge-

richtet. Wer weiter in den West-
wald eingreift, hat die Zeichen 
der Zeit um die Klimaschutzdra-
matik sowie die Lebensbedürf-
nisse der Waldkolonie nicht ver-
standen! Im Sinne der genannten 
Ziele und der Notwendigkeit, 
den Westwald in seiner derzeiti-
gen Flächensubstanz zu erhal-
ten, haben es sich insbesondere 
engagierte Gruppierungen und 
Bewohner der Waldkolonie 
schon immer zur Aufgabe ge-
macht, sich schützend vor dieses 
vielfältige Biotop seltener Tier- 
und Pflanzenarten, die selbst 
nicht klagen können, zu stellen. 
Derzeit gibt es keine vergleich-
bare Initiative im Ringen um den 
Schutz und Erhalt des Westwal-
des in seiner derzeitigen Schutz- 
und Flächensubstanz. Daher war 
es für die Westwaldallianz nur 
folgerichtig, dem Bezirksver-
band der Waldkolonie, dem 
Dachverband aller in der Wald-
kolonie beheimateten Vereine, 
Parteien, Kirchengemeinden 
und sonstiger Gruppierungen 
beizutreten.

Nachwuchssorgen im Heimstätten-Seniorentreff

ZWEIMAL WÖCHENTLICH KOMMEN SIE ZUSAMMEN, die Se-
niorinnen und Senioren aus der Heimstättensiedlung. Sie tref-
fen sich zum gemütlichen Beisammensein jeweils dienstags 
und donnerstags von 14 bis 18 Uhr im Haus der Vereine (VGH) 
im Heimstättenweg 100. Zudem einmal monatlich zum Seni-
orentanz mit Live-Musik von „Josef“. Auf Nachfragen dieser 

Zeitung berichtete uns der „Gute Geist“ des Treffs, Elke Haller 
(im Bild stehend), dass seit geraumer Zeit die Nachfrage zu 
diesen beiden Treffen etwas schwindet. Daher ihre Bitte via 
„Bessunger Neue Nachrichten“, wer sich zu einer gut gelaun-
ten Runde mit netten Menschen gesellen möchte, soll doch 
gerne mal unverbindlich reinschauen.� (Bild: Ralf Hellriegel)

Pressemitteilung: Westwaldallianz tritt dem 
Bezirksverband der Waldkolonie bei

Kanaluntersuchung 
in der Rüdesheimer 

BESSUNGEN (ps). Noch bis zum 
26. Februar werden zwischen 9 
Uhr und 15 Uhr in der Rüdeshei-
mer Straße zwischen der Molt-
kestraße und dem Schiebel-
huthweg Kanaluntersuchungen 
durchgeführt. Dadurch ist in 
diesem Abschnitt, bedingt 
durch Fahrbahnverengungen in 
beide Richtungen, mit Verkehrs-
behinderungen zu rechnen.

Kinder
herz

stiftung

Spendenkonto 90 003 503
Commerzbank AG Frankfurt 
(BLZ 500 800 00)

Mehr Infos unter 

www.kinderherzstiftung.de

Unser Kind hat einen 
Herzfehler. 

Was jetzt?

Broschüren
und Inf material

erhalten Sie bei der
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Immobilie zum Kauf gesucht  
von privat, in Bessungen als Mehr-
Generationen-Haus, auch renovie-
rungsbedürftig. Tel. 06151-7859171

Würdevolle Bestattungen 
zum Festpreis

www.direktbestatter.de

96 96 93

Bezirksverwaltung Eberstadt
Oberstraße 11
64297 Darmstadt
Bezirksverwalter
Achim Pfeffer
Tel.: 06151-13 2424
Fax: 06151-13 3452
E-Mail:
bv_eberstadt@darmstadt.de
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8 - 12 Uhr
Mi. 14 - 18 Uhr

Meldestelle Eberstadt
Seit 1. Januar 2013 geschlossen!
Jetzt nur noch Grafenstraße 30.

Ortsgericht Eberstadt
Ortsgerichtsvorsteher:
Dr. Thomas Heinrich
Tel.: 06151-13 3717
Fax: 06151-13 3452
Öffnungszeiten:
Mi. 8:30 - 12 Uhr

Schiedsamt Eberstadt
Schiedsmann:
Michael Bergmann
Tel.: 06151-13 2889
Fax: 06151-13 3452
Sprechzeit:
Mi. 10 - 12 Uhr

SCHENKE
LEBEN,
SPENDE

BLUT.
drk-blutspende.de
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Mehrfamilienhaus (2-8 WE)  in 
Darmstadt von Privatmann gesucht. 
Finanzierung gesichert. Bitte alles 
anbieten. Telefon 06151-785 46 75 

Rückblick

1591 Älteste Stadtansicht 
Darmstadts von Wilhelm Di-
lich
30. Januar 1926 Einweihung 
der Otto-Berndt-Halle
Februar 1946 Errichtung eines 
Internierungslagers für Angehö-
rige des NS-Regimes durch die 
US-Militärverwaltung auf dem 
Gelände eines seit Frühjahr 
1945 bestehenden Kriegsgefan-
genenlagers (Vortrag am 21. 
September in der VHS)

DARMSTADT (hf). Um Fahr-
gäste zusätzlich vor der Gefahr 
beim verbotenen Übersteigen 
der Straßenbahnkupplung zu 
warnen, wird die HEAG mobilo 
flexible Absperrbänder zwi-
schen ihren Straßenbahntrieb- 
und -beiwagen anbringen.
Nach dem tödlichen Unfall ei-
nes elfjährigen Schülers auf dem 
Luisenplatz im Januar vergange-
nen Jahres (wir berichteten) 

brachte das Darmstädter Ver-
kehrsunternehmen als erste So-
fortmaßnahme Warnaufkleber 
an den Fahrzeugen an und gab 
parallel ein Gutachten zur Si-
cherheit seiner Straßenbahnen 
in Auftrag, dessen Ergebnis jetzt 
vorliegt.

Bisherige Risikoeinschätzung 
wird bestätigt

Im Laufe des Frühjahrs werden 
zunächst an einzelnen Fahrzeu-
gen oberhalb der Kupplung, auf 
einer Höhe von 80 Zentimetern, 
flexible signalrote Absperrbän-
der zwischen Trieb- und Beiwa-
gen getestet, die ein Überstei-
gen der Kupplung erschweren 
sollen. 

Nach und nach sollen sämtliche 
Bahnen damit ausgerüstet wer-
den. „Es muss aber jedem klar 
sein, dass es keine umsetzbare 
Konstruktion gibt, die Men-
schen effektiv daran hindert, 
über die Kupplung zwischen 
Triebwagen und Anhänger zu 

steigen.“, erläutert HEAG mo-
bilo-Geschäftsführer Michael 
Dirmeier.
Zu diesem Ergebnis kommt 
auch das jetzt vorliegende Gut-
achten, das die HEAG mobilo 
gemeinsam mit den Straßen-
bahnbetreibern in Frankfurt und 
Kassel in Auftrag gegeben 
hatte. Es bestätigt die aktuell 
gültige Risikoeinschätzung für 
die Straßenbahnen des Darm-

städter Verkehrskonzerns. Diese 
Risikoeinschätzung orientiert 
sich an der europäischen DIN 
Norm DIN EN 50216, dem so-
genannten „Safety-Plan“, und 
stellt fest, dass es keine Kon
struktion gibt, die ein Überklet-
tern der Kupplung zwischen 

Trieb- und Beiwagen effektiv 
verhindert und gleichzeitig 
keine weiteren Risiken birgt.

Absperrbänder sind Appell 
an die Fahrgäste

Die Technische Aufsichtsbe-
hörde beim Regierungspräsi-
dium Darmstadt hat bislang 
keine Auflagen zur Sicherung 
des Kupplungsbereichs ge-

macht, da ihr das finale Gutach-
ten noch nicht vorgelegt wurde. 
Sie hat den Verkehrsbetrieben 
aber freigestellt, entsprechende 
Maßnahmen zu ergreifen. „Die 
Bänder sind wie auch unsere 
anderen Präventivmaßnahmen 
vor allem ein Appell an unsere 

Fahrgäste, sich nicht in Gefahr 
zu begeben“, erklärt Matthias 
Kalbfuss, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der HEAG mo-
bilo. 
Seit vergangenem Jahr befinden 
sich auf allen Straßenbahnwa-
gen im Bereich der Kupplung 
Aufkleber mit Warnhinweisen. 
Zudem führt der Verkehrskon-
zern seit über zehn Jahren jähr-
lich rund sechzig Sicherheits-
trainings für Grundschulklassen 
durch, in denen ebenfalls auf 
die Risiken beim Übersteigen 
der Kupplung hingewiesen 
wird. 
Ob die Absperrbänder auch 
langfristig genutzt werden, ent-
scheidet sich nach Ende der 
Testphase.

HEAG mobilo: Gutachten zur Sicherheit der Straßenbahnen liegt vor

DER TRAGISCHE UNFALL vom 15. Januar vergangenen Jahres, bei dem ein elfjähriger Schüler beim Übersteigen der Straßen-
bahnkupplung der Linie 6 am Luisenplatz tödlich verletzt wurde (wir berichteten), hat eine Diskussion um die Sicherheit der 
Straßenbahnen ausgelöst. (Zum Bericht) � (Bild: Ralf Hellriegel)

ZU EINEM GEDANKENAUSTAUSCH mit dem Stadtteilpolizisten 
der Heimstättensiedlung Reiner Leichtlein hat sich der SPD-
Fraktionsvorsitzende Hanno Benz zusammen mit der Vorsit-
zenden der SPD Heimstättensiedlung Rita Beller und dem 
Vorstandsmitglied Wolfgang Galsheimer getroffen, um mit 
ihm über seine Arbeit und die Entwicklung in der Heimstät-
tensiedlung zu sprechen. Reiner Leichtlein betreut seit 2008 
die Stadtteile Heimstättensiedlung und Bessungen. Außerdem 
ist er an insgesamt 16 Schulen präsent, wo er für die Präven-
tionsarbeit zuständig ist und sowohl für die Schülerinnen und 
Schüler als auch für das Lehrpersonal für Beratungsgespräche 
zur Verfügung steht. Besonders wichtig ist ihm der direkte 
Kontakt mit den Menschen. Die Heimstättensiedlung ist ein 
Stadtteil, in dem viele Familien wohnen, aber auch Studenten 

und ältere Menschen. Zurzeit sei zu beobachten, so Leichtlein, 
dass sich in Einfamilienhäusern Studenten-WG ś einmieten 
oder Zimmer in oberen Stockwerken gerne an Studierende 
vermietet werden. Die Lebensqualität in der Heimstättensied-
lung sei sehr gut, gerade für Familien gebe eine sehr gute 
Infrastruktur aus Kindergärten, Spielplätzen, Schulen und 
Vereinsangeboten, die gut erreichbar sind. „Die Aufgaben 
eines Stadtteilpolizisten sind sehr vielfältig und verlangen ein 
großes Fingerspitzengefühl und Einfühlungsvermögen. Ge-
rade für die Arbeit mit Jugendlichen an Schulen ist das wichtig. 
Vor der Arbeit eines Stadtteilpolizisten haben wir großen Re-
spekt. Sie ist nicht zu unterschätzen mit Blick auf den Zusam-
menhalt in einem Stadtteil“, so Rita Beller und Hanno Benz.�  
�  (Bild: Ralf Hellriegel)

Besuch beim Stadtteilpolizisten in der Heimstättensiedlung

Sporthallen bald 
wieder für Schul- und 
Vereinssport nutzbar

EBERSTADT (nf). Hirtengrund-
halle, Sporthalle an der Alsfelder 
Straße und Bürgermeister-Pohl-
Haus können in absehbarer Zeit 
wieder dem Vereins- und Schul-
sport zugeführt werden. „Mit 
großer Freude“ begleiten die 
beiden CDU-Landtagsabgeord-
neten Karin Wolff und Irmgard 
Klaff-Isselmann die Entschei-
dung des Landes Hessen, die 
derzeitigen Notunterkünfte 
„umzuziehen“.
Nach der Entscheidung der Hes-
sischen Landesregierung wer-
den die derzeit in den Sporthal-
len lebenden Flüchtlinge im 
Laufe des Januars in Erstaufnah-
meeinrichtungen des Landes 
gebracht, wo inzwischen er-
höhte Kapazitäten bestehen –
auch in Darmstadt. Dann kön-
nen nötige Reparaturen in den 
Sporthallen auf Landeskosten 
vorgenommen werden, um 
schließlich die Hallen wieder in 
den normalen Sportbetrieb zu 
übernehmen.

BESSUNGEN (hf). Die Akademie 
für Tonkunst der Wissenschafts-
stadt Darmstadt hat den Gitar-
risten Jesse Flowers aus der 
Klasse von Tilman Hoppstock 
mit dem „Prinzessin Margaret 
von Hessen“-Preis ausgezeich-
net. Förderpreise gehen außer-
dem an Junli Liu, Klavier (Klasse 
Friederike Richter), Cornelia 
Weldert, Klarinette (Klasse Mi-
chael Schmidt), Eun Hye Nam, 
Klavier (Klasse Friederike Rich-
ter) und Fangying Chen, Klavier 
(Klasse Friederike Richter). 
Verliehen werden die Preise, 
verbunden mit einem Preisträ-
gerkonzert, am Mittwoch, 27. 
Januar 2016, um 19:30 Uhr, im 
Großen Saal der Akademie für 
Tonkunst. 
Darüber hinaus gibt es ein zwei-
tes Preisträgerkonzert auf 
Schloß Fechenbach in Dieburg 
am Samstag, 14. Mai 2016, um 
20 Uhr.
Der „Prinzessin Margaret von 

Hessen“-Wettbewerb der Aka-
demie für Tonkunst Darmstadt 
wurde im Jahr 2007 gegründet 
und wird alle 18 Monate abge-
halten. 
Es ist ein akademieinterner 
Wettbewerb, an dem nur Stu-
dierende der Akademie für Ton-
kunst teilnehmen dürfen. Er 
gliedert sich in zwei Runden, 
eine interne mit etwa 30-minü-
tigem Programm und eine öf-
fentliche mit rund 45-minüti-
gem Programm, zwei Wochen 
nach der ersten Runde. 
Die Jury besteht aus externen 
Prüfern. Jeder Teilnehmer hat 
die Möglichkeit, nach jeder 
Runde mit allen Jurymitgliedern 
zu sprechen. Hauptziele des 
Wettbewerbs sind der Anreiz 
der Erarbeitung eines größeren 
Programms und die Förderung 
der Zusammenarbeit zwischen 
den verschiedenen Fachberei-
chen.

Akademie für Tonkunst gibt Preisträger  
des „Prinzessin Margaret von Hessen“- 

Wettbewerbs bekannt

EU-Flüchtlingspolitik
DARMSTADT (ng). Der FDP 
Kreisverband Darmstadt veran-
staltet  einen Diskussionsabend 
mit dem Mitglied des Europäi-
schen Parlaments Michael Theu-
rer unter dem Titel „EU-Flücht-
lingspolitik“. Die Veranstaltung 
findet am 24. Januar 2016 um 
20 Uhr im Maritim Rhein-Main-
Hotel, Am Kavalleriesand 6, in 
Darmstadt statt. 
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◊ Apothekennotdienst  0800 0022833
◊ Ärztl. Bereitschaftsdienst 116117, 06151 896619*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151 28073
◊ ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service 06151 5050
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151 132423
◊ Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151 177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151 360610
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151 3606680
◊ Feuerwehr /Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151 376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151 45511
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151 1417-0
◊ Gesundheitsamt 06151 3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131 19240
◊ Kinderschutzbund 06151 3604150 
◊ Krankentransport 06151 19222
◊ Medikamentennotdienst 0800 1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151 318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151 783065
◊ Pflegedienst Hessen Süd 06151 501400
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr, Wochenende) 06151 95780888
◊ Polizeinotruf 110
◊ Psychosoziale Dienstleistungen (PSD) 06157 955561-0
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800 1110111 o. 0800 1110222 
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151 896669

Wichtige RufnummeRn

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen, 
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

* Telefonate werden aufgezeichnet

Unter unseren Lesern
verlosen wir in dieser 

Woche

MANIKÜR- 
REISESETS

Senden Sie eine Postkarte
mit dem Stichwort

„Blasenentzündung“ und 
Ihrer Telefonnummer  

an den
Ralf-Hellriegel-Verlag

Haardtring 369
64295 Darmstadt

Die Gewinner werden
telefonisch 

benachrichtigt;
die Gewinne können im 
Verlag abgeholt werden.
Einsendeschluss ist der

4. Februar 2016
(Datum des Poststempels).

Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

VERLOSUNG

(White-Lines). Hauptsächlich in 
der kalten Jahreszeit und im 
Sommer haben vor allem Frauen 
mit Blasenentzündungen zu 
tun. Doch es gibt Auswege: Ein 
ausschließlich in Apotheken er-
hältliches, pflanzliches Arznei-
mittel hat sich bei der Behand-

lung von Blasenentzündungen 
in besonderer Weise bewährt. 
Einer seiner Hauptwirkstoffe 
wurde in einer neuen Studie ge-
prüft und konnte seine Wirk-
samkeit eindrucksvoll unter Be-
weis stellen.
Bei kaum einer Krankheit wer-
den so häufig Antibiotika ver-
ordnet wie bei einer Blasenent-
zündung. Experten weisen in 
diesem Zusammenhang ver-
stärkt auf die Risiken vorschnel-
ler Antibiotika-Gaben hin. Denn 
schon jetzt haben sich bei vielen 
Menschen Unempfindlichkeiten 
gegen viele Antibiotika entwi-
ckelt. Ein weiteres Problem bil-
det die Neigung von Blasenent-
zündungen, immer wieder 
aufzutauchen. Viele Frauen lei-
den regelmäßig darunter, ein 
Dilemma, dem kaum mit immer 
weiteren und anderen Antibio-
tika begegnet werden sollte.

Pflanzliches Arzneimittel als 
zeitgemäße Alternative

Experten stimmen darin über-
ein, dass ein unkomplizierter 
Harnwegsinfekt keinesfalls 
zwingend mit einem Antibioti-
kum behandelt werden muss. 
Vor allem pflanzliche Arzneimit-
tel mit stark harntreibenden, 
Erreger bekämpfenden und 
schmerzlindernden Eigenschaf-

ten stehen im Fokus einer anti-
biotikafreien Heilstrategie. Als 
wegweisend gilt die Kombina-
tion von Wirkstoffen aus den 
Heilpflanzen Goldrute, Orthosi-
phon und Hauhechel (Aquali-
bra, rezeptfrei in Apotheken). 
Alle drei Heilpflanzen wirken 
harntreibend und spülen damit 
die Erreger oder deren Reste aus 
Blase und Harntrakt heraus. Die 
Inhaltsstoffe der Goldrute ha-
ben darüber hinaus entzün-
dungshemmende und antibak-
terielle Eigenschaften. Im Fokus 
der aktuellen Harnwegsinfekt-
Forschung steht derzeit die Or-
thosiphon-Pflanze, bisher vor 
allem bekannt für ihre ent-
krampfende und somit schmerz-
lindernde Wirkung auf Harn-
wege und Harnblase. Für 
besondere Aufmerksamkeit sor-
gen derzeit neue Erkenntnisse 
von Naturstoff-Forschern der 
Universität Münster. Sie konn-
ten nachweisen, dass Orthosi-
phon-Extrakt die Fähigkeit bak-

terieller Erreger reduziert, sich 
auf der Blasenschleimhaut fest-
zusetzen.

Unterstützung 
 bei schweren Infektionen

Wenn die Erkrankung jedoch 
Fieber auslöst, wenn sich Blut im 
Urin zeigt oder ein starkes allge-
meines Krankheitsgefühl ent-
steht, ist der Weg zum Arzt un-
umgänglich. In diesen schwieri-
gen Fällen sind Antibiotika meist 
unverzichtbar. Aber selbst dann 
ist eine Aqualibra-Unterstüt-
zung sinnvoll. Solch eine Durch-
spültherapie gewährleistet, dass 
tote wie auch eventuell noch 
überlebende Erreger ausgespült 
werden – eine ganz wichtige 
Voraussetzung, um nicht in ei-
nigen Wochen oder Monaten 
den nächsten Harnwegsinfekt 
zu erleiden. Die gute Wirksam-
keit und Verträglichkeit dieser 
Dreierkombination zeigt eine 
aktuelle Verlaufsstudie: Bereits 
nach sieben Tagen waren 89% 

aller Patienten voll-
ständig oder fast 
beschwerdefrei, 
90% beurteilten 
die Wirksamkeit 
als gut bis sehr gut 
und 99% waren 
von der Verträg-
lichkeit begeistert. 

Mit dem Prüfpräparat Aqualibra 
steht also ein wirksames, anti-
biotikafreies und rezeptfreies 
pflanzliches Arzneimittel zur 
Behandlung unkomplizierter 
akuter und sogar chronischer 
Harnwegsinfekte zur Verfü-
gung.

Blasenentzündung? Pflanzliches Arzneimittel bringt Hilfe aus der Natur

CREEDENCE REVIVED: Mit ihrem erdig-kalifornischen CCR-Swamp-Sound und der unverkenn-
baren „John Fogerty“-Stimme von Boro Schäfer etablierte sich SISSI A. in den letzten zehn 
Jahren europaweit zu einer der besten CCR-Tribute Bands, ja, das Fachmagazin „Gitarre & 
Bass“ stellte die Band aus dem Rhein Main Gebiet sogar als die Coverband mit dem amtlichen 
CCR-Sound vor. Boro Schäfers markerschütterndes Kehlorgan fegt bei Songs wie „Fortunate 
Son“, „Travelin‘ Band“ oder „Sweet Hitch Hiker“ messerscharf brachial durch die Gehörgänge 
der CCR-Fans, selbst den eigenen Kameraden vor den Bühnenmonitoren bleibt da regelrecht 
die Luft weg. Am 8. Februar um 20.30 Uhr im halbNeun-Theater in der Sandstraße 32, Karten 
gibt es an den bekannten Vorverkaufsstellen und an der Abendkasse, Tel.: 06151 23330. �
� (Bild: Veranstalter)

Faschingsmontag: „Sissi A.“ im halbNeun-Theater

EBERSTADT (hf). Man findet im 
Nachlass des Großvaters ein 
Kriegstagebuch oder das liebe-
voll ausgemalte Poesiealbum 
aus Großmutters Kindheit, doch 
es ist leider nicht zu entziffern. 
Frühere Generationen schrieben 
alles in der deutschen Schrift. 
Diese ist heute weitgehend ver-
gessen, weil sie in den Schulen 
nicht mehr gelehrt wird. Somit 
ist die Verbindung mit den Vor-
fahren abgeschnitten. 
Auch wer sich mit der eigenen 
Familienforschung beschäftigen 
will, in alten Familienchroniken 
oder Kirchenbüchern den Vor-
fahren nachspüren möchte, 
steht hilflos vor den Schriften 
und muss aufgeben.
Zum wiederholten Male bietet 
daher der Geschichtsverein 
Eberstadt/Frankenstein einen 
Kurs zum Erlernen der deut-
schen Schrift an. 
Hierbei geht es nicht nur um das 
Schreibenkönnen, sondern auch 
um das Lesen alter Schriften aus 

verschiedenen Zeiten. Die bis-
herigen Kursteilnehmer waren 
hinterher sehr dankbar, dass 
sich jetzt endlich die vorher ver-
schlossene Tür zur Vergangen-
heit geöffnet hatte. 
Eine Teilnehmerin schrieb: „Das 
Tagebuch meines Vaters lag jah-
relang herum, weil ich es nicht 
lesen konnte. Nun wurde mir 
der Vater wieder lebendig. 
Durch seine Handschrift sprach 
er zu mir.“ 
Der neue Schriftkurs findet statt 
ab 6. Februar 2016 in vier Dop-
pelstunden, jeweils samstags 
von 14 bis 16 Uhr im Haus der 
Vereine, Oberstraße 16. 
Kursleiter ist OStR i.R. Dr. Erich 
Kraft vom Geschichtsverein 
Eberstadt / Frankenstein. 
Anmeldungen bitte telefonisch 
unter 06151/57424 oder per 
Mail an: eberst.frankenstein.@
email.de.  
Die Kosten für Material wie 
Hefte und Übungsblätter betra-
gen 15 Euro.

Neuer Schreibkurs zur deutschen Schrift

BESSUNGEN (hf). Am 9. April 
um 19.30 Uhr veranstaltet der 
Verein Musiker helfen Kindern 
e.V. sein nächstes Benefizkon-
zert in der Bessunger Knaben-
schule in der Ludwigshöhstraße 
in Darmstadt. 
Nach einer Besichtigung der 
Kinderintensivpflegestation im 
neuen Ärztehaus an der Grafen-
straße durch den Vorstand ent-
schieden sich die Teilnehmer, 
das diesjährige Konzert zuguns-
ten dieser privaten Einrichtung 
zu geben. 
Diese Entscheidung begeisterte 
unsere Darmstädter SPD-Bun-
destagsabgeordnete und parla-
mentarische Staatssekretärin 
Brigitte Zypries derart, dass sie 
sich spontan entschied, die 
Schirmherrschaft für diese Ver-
anstaltung zu übernehmen. 
In neun Räumen in der  5. Etage 
des Hauses werden von Bären-
stark durch geschulte Spezial-
kräfte, Aushilfen und sogar Eh-
renamtliche unter Einbindung 
der Angehörgen Kinder vom 
Säuglingsalter bis zum 18. Le-
bensjahr betreut und gepflegt. 
Die meisten von ihnen sind 

mehrfach schwer behindert, oft 
müssen sie dauerhaft beatmet 
werden. 
In ihrem Bemühen, den Kindern 
ihre Umgebung so privat und 
individuell zu gestalten, sind die 
Pflegekräfte immer wieder auf 
finanzielle Unterstützung ange-
wiesen. 
Der Verein Musiker helfen Kin-
dern e.V. will hier einspringen 
und zum Beispiel bei der An-
schaffung von speziellen Wär-
medecken für die kleinen Pati-
enten helfen.
Am 9. April nun haben sich die 
Kölner Rockband „Ganztagshel-
den“ und die regionale Rock-
band „Timexx“ zur Gestaltung 
des Abends gefunden. Die 
Ganztagshelden spielen schö-
nen Rock mit selbstkomponier-
ten und getexteten Stücken, 
gesungen auf Deutsch. 
Timexx ist eine Coverband mit 
7 Musikern, die in Rock-, Funk- 
und Pop-Klassikern zu Hause 
sind und ihr Publikum seit 2006 
begeistern. In einer Umbau-
pause wird Davinja mit orienta-
lischen Tanzeinlagen in die Welt 
des Orients entführen.

Benefizkonzert für „Bärenstark“ unter prominenter Schirmherrschaft
Finanziert wird das Konzert 
durch Spenden und Sponsoring 
von Freunden, von Darmstädter 
Unternehmen, von der Fraport, 
von den Firmen Daxl, Kunst und 
Kommerz, der Brauerei Grohe 
und last but not least durch die 
Bessunger Knabenschule.
Für Getränke und einen Imbiss 
wird gesorgt. Kartenvorbestel-
lungen per E-Mail an info@

musiker-helfen-kindern.de, Vor-
verkauf etwa ab dem 10. März 
bei der Touristeninformation im 
Luisencenter, der Fa. Kunst und 
Kommerz in der Schützenstraße 
8 in Darmstadt oder an der 
Abendkasse. Der Eintritt beträgt 
12 Euro. Der Erlös aus der Veran-
staltung wird ausschließlich der 
„Bärenstark GmbH“  zugute 
kommen.

6,5 Tonnen Lebensmittel zwischen den Jahren gerettet
DARMSTADT (hf). Gerade „zwi-
schen den Jahren“ fallen in Su-
permärkten besonders viele 
Dinge an, die nicht verkauft 
werden können und daher in 
der Tonne landen würden. 
Foodsharing Darmstadt hatte es 
sich zum Ziel gesetzt, dieser 
Verschwendung etwas entge-
gen zu setzen. Mit fünf durch 
das Carsharing-Unternehmen 
Book and Drive gesponserten 
Autos wurden Lebensmittel von 
Foodsavern bei Spenderbetrie-
ben abgeholt und an zentralen 
Verteilplätzen unentgeltlich 
über einen Zeitraum von 6 Ta-
gen zur Verfügung gestellt, 
denn bei Foodsharing soll kein 
Geld fließen.
Ca. 16,5 Tonnen Lebensmittel 
konnten so vor dem Müll be-
wahrt und unter den Menschen 

verteilt werden. Das entspricht 
einer Menge, mit der man 
knapp 9 Menschen über ein 
ganzes Jahr versorgen könnte. 
Wer mehr erfahren möchte: Je-
den ersten Mittwoch findet ein 
Infotreffen von 19-20 Uhr am 

Fairteiler der technischen Uni-
versität statt. (Hochschulstraße 
1, Gebäude S1/03, Raum 64, 
„Offener Raum“ des Asta).
Nächstes Treffen ist am Mitt-
woch den 3.2.2016.
� (Bild: Veranstalter)


